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Gregor Rabmomtd)
zum 60. Geburtstag

Ob ee Porttäte Don Jungen, Älten,
Äuctj mallziöe, Karikatur,
Wae Warjn, roae Unrecht tft, zu fpalten,
Dae Hegt öem CR. oon Natur!

Rablnooltdi Rabtnomirie,
So tjeifc fortan Deine Kunft;
Zrxiar fpürt öer Zenfor ihre Spike,
Jeöott) beim Volk fteht fie in Cunft.

Weil Du Ine Sdimarze oft getroffen
Mtt einer Pointe, einem Strich,

Der Nebelfpalrer', 'e tft zu rjoffen,
Mari) zum Doktor humorle Dich,!

Wir münfdien Glück öem Jubilaren,
Der fechzlg Jahre litt unö ftrltt,
Der mährenö langen Kampferfahren
Den Nebel mit une kühn öurchfehnttt!

Cbcätebütl

General Telephon-Rundspruch"
reitet sein Steckenpferd

Sensationen
(Ein altes Greuelmärchen aus Texas)

Der Editor der «Bigcreek-News» sitzt
in seinem Fauteuil, hat die Fühe auf
seinem Schreibtisch und zieht gelangweilt

an seiner Shagpfeife. Plötzlich
wird die Polstertür aufgerissen und
herein saust ein Reporter:

«Hello, Boh, grohe Neuigkeit, gewaltiges

Eisenbahnunglück, zweihundert
Tote.»

«Wann?» frägt gähnend der
Gewaltige.

«Vor vier Stunden.»
«Well, das ist doch keine Sensation.

Vier Stunden zu alt.»
Zehn Minuten später. Derselbe

Reporter platzt ins Office:
«Boh, 'was Neues. Riesenexplosion

in Jamesborough, zweitausend Tote.»
«Wann?» Die gleiche Frage im

gleichen Ton.
«Vor einer Stunde.»
«Eine Stunde zu spät.»
Und wieder nach zehn Minuten.
«Eine Sensation, Sir. News-Reporter

erschient seinen Editor.»
«Wann ?»

«Jetzt!» Und damit knallt der Reporter
seinen Boh nieder. Lulatsch

Welches ist die Geheimwaffe
der Frauen?

Tränen Heha

Schiffiände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 27123/24

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

Von der Bescheidenheit
bedeutender Männer

Goethe wurde einmal von einer
jungen Mutfer gebeten, die Patenschaft
ihres Kindes zu übernehmen und gleichzeitig

fragte sie den Dichter, ob sie
ihren Neugeborenen ihm zu Ehren
Wolfgang nennen dürfte. Goethe
antwortete ihr: «Nennen Sie ihn doch
Wilhelm, denn so hieh Shakespeare.»

+

Brahms speiste einst bei einem Rü-
desheimer Weingutsbesitzer, einem seiner

gröhten Verehrer, der, des Meisters

Vorliebe für seine Weine
kennend, gegen Ende des Mahls eine
besonders gute Marke auffragen lieh und
dabei die Bemerkung machte: «Das ist

der Brahms meines Kellers.» Der Gast
kostete und meinte: «Vorzüglich,
wundervoll. Nun bringen Sie aber einmal
Ihren Bach.»

(Aus Hollerop, Musikeranekdoten)

+

Ernst Victor Leyden, der berühmte
Arzt, der Tausende von Kranken
geheilt hatte, zitierte in seinen Vorlesungen

off den Satz seines Lehrers Dietl
in Wien: «Heilen können wir Krankheiten

nicht, wir können sie diagnostizieren,

wir können sie auch allenfalls
beurteilen es gibt kein Verdienst
der Aerzte, es gibt nur mehr oder we-

Die

\#F;xarlton bar
bessert Ihre Laune!

HOTEL ELITE ZURICH
Mitte Bahnhofstraße

niger glückliche Aerzte. Nicht der Arzf,
die Natur heilt die Krankheit.»

+

Fürst Blücher war 1814 zum
Ehrendoktor der Universität Berlin ernannt
worden. Der Mediziner Ernst Ludwig
Heim erhob bei einer kleinen Feier aus
diesem Anlah sein Glas mit den Worten:

«Es lebe der junge Doktor Fürst
Blücher.» Worauf dieser: «Es lebe der
Feldmarschail der Doktoren, mein
Kollege Heim.»

(Von diesem selbst berichtet). J. R. M.

Verband der Orange-Frutta-Fabrikanten
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Qregor kabînovîtch
?um ào. Geburtstag

Ob es Porträts von Zungen, Men,
Auch malinös, Karikatur,
Was Wahn, was Unrecht ilt, iu spalten,
Das liegt dem L.K. von i>1atur!

kabinomtchl kabinowike,
80 HMe fortan Deine Kunst,
Iwar lpürt der lenlor itire Spitie,
jedoch beim Volk steht lie in dunst.

Weil vu ins 8chwar7e ott getroffen
iVlit einer ?ointe, einem 8trich,
Der ^ebellpalter", 's ilt ?u hoffen,
Iviach 2um Doktor humons Dich!

Wir wünlchen Llück dem Jubilaren,
Der sechzig ^ahre litt und ltritt,
Der während langen Kämpkerjahren
Den i>iebel mit uns kühn durchschnitt!

LtMebüel

Kenei'al Ielepiion-kîunu8pi'uoii"
weitet 8sin Lteekenpfei'u

8sn8atiolisn
(liin S>ls5 Orsuslmärclisn SU5 Isxss)

»Si- fclitor cisi- «kigcrssic-i^swz» zit-t
in zsinsm fsutsuii, iist ciis fühs sut
zsinsm 8ciirsiktizcii unci -isiii gslsng-
wsiit sn zsins' 8tisgOts!is. flöt-Iicli
wirci ciis polztsrtür suigsrizzsn unci
iisrsin zsuzt sin ksoortsr:

«i-islio, IZoi;, groizs t>tsuiglcsit, gswsi-
tigsz fizsnksnnunglücic, -wsiiiuncisrt
lots.»

«V/snn?» trsgt gsiinsnci cisr Os-
wsitigs.

«Vc»- visi- 8tuncisn.»
«Weil, cisz izt ciocii Icsins 8snzstion.

Visr 8tuncisn -u sit.»
/.snn /Minuten zostsr. Osrzslks Ks-

oortsr plst-t inz Ottics:
«Lok;, 'wsz I>isusz. kiszsnsxpiozion

in ^smszkorougii, -wsitsuzsnci lots.»
«V/snn?» vis gisiciis frsgs im gisi-

ciisn Ion.
«Vor sinsr 8tuncis.»
«irins 8tuncis -u zost.»
Unci wiscisr nscn -enn /Vunutsn.
«fins 8snzstion, 8ir. l>iswz-ksOortsr

srzciiiskzt zsinsn fciitor.»
«V/snn ?»

«1st-t!» Unci cismit IcnsIIt cisr ksoor-
tsr zsinsn iZoi; niscisr. l.ulèàn

vVsIeliss ist ciis Ssiisimwêà

Irsnsn risns

Ächifftände-Bar u. -Stübli
ScIiiMiiii6e 20, iXàks »ellevu« Xvrlrli 27i 23/24

Olk: eizvieekkiiz ^üticniZic kàkì

aï» tleti««5>Io«ei» Vagxeii

?Istt«llsus«,->KI sieke Uill«-, I/reit. IVIorxeiibl.

Von cjsr össeiisictsniisit
dsclsànclsi' Ivlâniisi'

Oostiis wurcis sinmsi von sinsr
jungsn lutter gskstsn, ciis s-stsnzcnâit
iiirsz Kincisz -u üksrnsiimsn unci gisicii-
-sitig trsgts zis cisn viciitsr, oo zis
iiirsn i^Isugskorsnsn iiim -u iiirsn
Woitgsng nsnnsn ciürtts. Oostiis snt-
wortsts inr: «I^lsnnsn 8is iiin ciocii Wil-
iisim, cisnn zo iiisk; 8iisicszossrs.»

krsiimz zosizts sinzt ksi sinsm kü-
cisziisimsr Wsîngutzkszît-sr, sinsm zsi-
nsr grökztsn Vsrsiirsr, cisr, cisz /Vìsi-
ztsrz Voriisks iür zsins Wsins icsn-
nenci, gsgsn iincis cisz /^siiiz sins Ks-
zoncisrz guts /^srics suitrsgsn Iisk; unci

cisksi ciis lZsmsrlcung msciits: «Osz izt
cisr iZrsiimz msinsz KsIIsrz.» vsr Oszt
Icoztsts unci msints: «Vor-üglicli, wun-
clsrvoli. t^Iun kringsn 8is sksr sinmsi
Iiirsn kscii.»

(^Uî I-Ic»I>src>p, /^uzilcsrsnslcclotsn)

frnzt Victor l.svcisn, cisr ksrüiimts
/-xr-t, cisr Isuzsncis von Krsnicsn gs-
iisilt Iistts, -itisrts in zsinsn Vorlszun-
gsn ott cisn 8st- zsinsz l.siirsrz visti
in Wisn: «l-isiisn Icönnsn wir Krsnic-
iisitsn niciit, wir Icönnsn zis ciisgnozti-
-isrsn, wir Icönnsn zis sucii sllsntsllz
ksurtsiisn sz gikt Icsin Vsrciisnzt
cisr ^sr-ts, sz gikt nur msiir ocisr we-

nigsr giüciciiciis Berits. Niciit cisr ^r-t,
ciis t^istur iisilt ciis Krsniciisit.»

fürzt Siüciisi- wsr 181 4 -um k-iirsn-
ciotctor cisr Univsrzitst IZsrlin srnsnnt
worcisn. ver /^scii-insr frnzt i.uciwig
I-isim sriiok ksi sinsr iclsinsn fsisr auz
ciiszsm ^nlsi; zsin Olsz mit cisn Wor-
tsn: «tîz Isks cisr jungs voictor k-ürzt
IZIüciisr.» Worsut ciiszsr: «fz Isks cisr
fslcimsrzciisil cisr volctorsn, msin Kol-
Isgs I-isim.»

(Von ciisssm zslbsi bericlitst). ^. lc.

Vsrlzsnci clsr Orsrigs-frutta-fstzrilcsnwn
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